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J.erllaͤrte, 
ſchriebenen Regierungeprotokoll noch ein Ergaͤn⸗ 

* 
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wißlich des 

Einzelvreis 180 Marrk. 
In Lodz ohne Zußellung monatlich 38600 Mr., 
mit Zuſtellung ins Haus wöchentl. 1000 Mk. 
und monatſl. 4000 Bii, durch die Poſt bezog. 

monatl. in Volen 4000 Mk. 
Anzeigenpreife: 

Die 7.0 geſpaltene Nonpareillzeile 260 Martk. 
Rellamen die ⸗2geſpaltene Nonpareillzeile: 
Ioo Vr. Singefandto in loalen Teie 2600 Mt. 
fur die Korpuszeile; für nur an Sonn⸗ und 

eiertagen erſchemende Inſerate 260/0 Zu⸗ 
hlag; für famtliche Auslandinſerate bb 

chlag; für die erſte Seite werden keine 
zeigen angenommen. — Henorare werden 

nur nach vorheriger Vereinbarung gezahlt. 
Umwerlangt eingefandte Manuſtripte werden 

nicht aufb ewahrt. 

Ar. 296 

Der EAkt der Regierungs/ 
übergabe im Belvedere. 
Ueber den am Donners tag erfolaten Regie 

rungsantritt des neugewählten Siaatspräſidenten, 
worüber wir geſiern bereits durz bexichtelen, wird 
noch nachſtehende ergänzende Schilderuyg ver⸗ 
öffenilicht: 

Um etwaige Zwiſchenfälle ouf den Straßen zu 
vermeiden, hatte der Staatachef die Abſperrung der 
zum Belvedere⸗Schloſſe führenden Straßen an⸗ 
geordnet. Um 12 Ubr erſchien der Präſident der 
Repudlik Gabriel Marutowiez im Wagen des 
Staatschefs Pilſudſti in Begleitung des Rilttmei⸗ 
ſters Soltan und unter Bedickung von einer 
Schwadron Reitern. Die Wache trat aus dem 
Schloß heraus, während das Orchefler Fanfaren 
blies. Im Palais erwartete der Staatschef Pil⸗ 
ſudſkti, umgeben von den Miniftern und den 
Marſchaͤllen dez Senotd? und Sejms den Präſi⸗ 
denten. Der Sigatẽechef irug die graue Jacke der 
Legionäre, in der er vor vier Jahren ſeinen Ein— 
zug in das Schloß hielt und in der er es auch 
wieder zu verlaſſen wünſchte. Der Staatechef 

doß er außer dem vom Geſetz vorge⸗ 

zungeprotololl wünſche über den Stand ſeiner 
derſonlichen Kaſſe, über den Beftand und die 
Rechnungen der zur Verſügung geſtellien Geld⸗ 
mitiel und das Inventar des Schloſſez, das 
Eigentum der Siaatskaffe iſßt. Hieravf begaben 

ſich die Anweſenden in den Audienzſaal, wo ſie 
von den Zivil und Militärbeamten des Staats⸗ 
chefs erwartet wurden, die dem Präaſibenten vor⸗ 
gefiellt wurden. Hierauf wurde das Protokoll 
über die Anſsũbergabe verleſen und unterzeichnet, 
worauf die Batterie einen Salut von 26 Schüſſen 
abfeuerte⸗ Die Orcheſter intonierten die Natio⸗ 
nalhymne, die Trupren präſentierten das Gewehr. 
Der Prafident trat in Begleitung des Kriega⸗ 

—minifters und des Gefolges auf den Sd loßplatz 
hinaus. Die Orchefler ſpielten die National- 
hymne, die Ebrenkompagnie und Schwadron ſalu 
tierten. Der Generaladjutant erfiatiete dem Prä⸗ 
ſidenten den Rapport. Das Miltär diefilierie 

Hierarf begab fich der Praſident auf Ein⸗ 
ladung des Staatechefs in den Speiſeſaal. Wah⸗ 
rend des Frühftöcks hielt der Staatschef Pilfudſti 
folgende Anſprache: 

„Herr Präſident der Republik! Ich füble 
mich unermeßlich glücklich, daß ich als der Eifte 
in Polen in dem noch mir gehörenden Hauſe, 
umgeben von meiner Familie, den erſten Bürger 
der Rerublik empfangen darf. Herr Präſtdent! 
Als einziger polniſcher Ofizier des altiven 
Dienſtes, der bihrr noch ror niemandem 
firamm geſtanden hat, ſaluiiere ich Polen, dae 
Da repräſentlerſt, und rufe: Es lebe der erfte 
Praͤſident der Repblil!“ 

Bei den lebten Worten ſiellte ſich der Staais⸗ 
chef in dienftlicher Haltung auf. Präſident Naru⸗ 
towlcj exwiderie: 

Herr Marſchall! Es gibt im Leben Augen 
blide, wo einem die Rede verſagt, und man, 
von den Eindrücken überwältigt, ſchweigt. Zu 
dieſen zähle ich den heutigen. Es gibt in der 
Geſchichte VPerſonen, deren Wert die Mit⸗ 
lebenden nicht ewſchätzen können, weil fie nicht 
faͤhig find, die Größe ihrer Verdienſie zu er⸗ 
meſſen. Zu dieſen Perſonen gebörſt Do, Herr 
Marſchall. Wenn ich deſſen ungeachtet rede, 
ſo tue ich es deshalb, weil das von mir die 
harte Pflicht des Dienftes verlangt, den ich, 
nach ſchwerem Kampfe mit mir ſelbß, über⸗ 
nomwen habe. Diefe Pflicht iſt um ſo ſchwerer, 
als ſie bioaher von einem Manne von ſolchen 
Verdienften erfüllt wurde, wie Du, Herr Mar⸗ 
ſchall. Und wenn mir in dieſem Moment 
irgend elwas den Mut hlerzu gibt, ſo iſt es der 
Slaube, daß Du auch fernerhin Deine Kräfte 
Polen welhen wirfl. Du, Serr Marſchall, baß 
mich den erſten Bürger der Polniſchen Republik 
genannft. Dieſen Titel gibt mir das Recht 
So erlaube mir, daß ich in behug auf Dich 
denſelben Tülei gebrauche, den Dir die Ge⸗ 

—* verliehen hat. Der verdlenſivellſte 
ger der Republik, der ſie hat anferſiehen 

laffen, der ſie ubaute und vor dem Feinde 
beſchẽtzie, Joſeſ Pitſudſti ſoll leben * 

Hierauf hatte Siaalechef Pilſudſti mit dem 
Fraſidenten imo NMiniſiern eine jängere ſton— 
erenz, worauf er um 4 Uhr 30 Min. mit 

Fran und Kindern das Schloß Belbedere verließ, 
dee hinfort dem Staals praͤſtdenlen Narutowicz al J Nehnuug dienen wird. praft owiei 

Die blutdürftige Hyäne. 
In der vorgefrigen Nummer der Warſchauer Dwugroe onta finben vir ſoigenbe —& 

Man teilt uns mit, doß ſich rgenbwelche 
gelhirne von Beamten mit einem Zeremoniell 

Frei 
Eodrer 

e Preſſe 
Verbreitetſte denutſche Tageszeitaug in Bolen. 

Sonnabend, den 

denten Narutowlch abqualen. 
äffertlichen Feierlichkeiten, Straßen paraden uſw. 
virbunden ſein. 

Wir warnen dieſe ESpezialiften für 
ſeierliche „Protokolle“ entſchieden und voll Ernftes 
vor einer weiteren Herausforde—⸗ 
ruvug () der Gefühle der polniſchen Be⸗ 
vdlkerung Warſchaus. Das polniſche Volk wird 
ſolche Provokation () nicht erlragen, und wenn 
anſtatt der Bäche von Blut, die 
wir, vorgeflern (Mmontac) auf den 
Straßen der Hauptftadt ſahen, 

Es ſoll dies mit 

16. Dezember 1922 

ganze Fläfſe dieſes Blutes fließen 
follten (h), ſo wird die Verantwortung auf 
die leeren, leider aber bisher lebenden Koͤpfe 
verſchiedener Protokollanten und anderer Spe⸗ 
zialiflen von öͤffentlichen Felerlichleiten und 
Fefilichkeiten fallen.“ 

Dieſer bluttrieſende Erguß eines vallona⸗ 
liftiſchen Faralilers ſpricht füͤr ſich ſellſt. Wir 
hoben ihn nur an einigen Stellen mit Aus⸗ 
rufungszeichen verſehen und unterbreiten ihn ſo, 
ohne jeglichen Kommentar, dem geſunden Urteil 
unſerer Leſerichaft. 

dardwft mit der abnetthidung belrou. 
Warſchau, 15, Dezemb. (Pat.) 

Die heute mit den Führern der Sejm⸗ 
fraklionen abgehaltene Konferenz 
zeigle, daß für die Bildung eines 
parlamentariſchen bezw. Koalilions- 
kabinelts keine HAusſichten vorhan⸗ 
den ſind. In Anbetracht deſſen hat 
der Staatspräſident den Erbeitsmi⸗ 
niſter und Leiter des Innenminiſte⸗ 
riums Herrn Ludwig Darowſki 
mit der Bildung eines Fachkabinetts 
von zeitweiligem Charakter betraut. 

Vor einem polniſchen Einmarſch 
in Deutſch⸗Oberſchleſien? 
Condon, 15. Dezember. Ein 

Telegramm der „Times“ berimftet 
aus Oppeln, daß das franzöſiſch⸗ 
polniſche militärabkommen 
Polen die Ermüchtigung gebe, gleich⸗ 
zeitig mit der Zeſetzung des Ruhr⸗ 
gebiels eine Zone in Oober— 
ſchleſien einſchließlich der Städte 
Beuthen und Sleiwih zu be— 
ſehen. 

* 

London, 15. Dezember. (Pat.) Unterſtaats 
ſelretär für äußere Ar gelegenheiten Mec Neill 
erklärle im Unterhauſe in der Frage des fran⸗ 
zöfiſch⸗polniſchen Militärabkom— 
mens, daß das franzöfiſch ̟ polniſche Ablommen 
eigentlich weniger ein Militärabkommen als ein 
politiſcher Vertrag lei, der mili⸗ 
täriſche Klauſeln enthalte. Zum Schluß 
erklärte Mac Neill, daß er nicht in der Lage ſei, 
die Frage, ob dieſes Abkommen im Sekrelarlat 
des Volierbundes regiſtriert worden iſt, zu be⸗ 
ankworten. 

Der Haushaltplan für 1923. 
Warſchau, 15. Dezember. Finanzminifter 

Jaſtrzembſtirhat den Haushaltsplan 
für das erſte Quartal 1928 vorgelegt. Derſelbe 
beläuft ſich auf die Summe von 510 801 714 995 
polniſche Mark. 

Die Leitung der Sejm⸗ 
kommiſſionen. 

Warſchau, 165. Dezember. 
Führung und Stellvertretung in den ſommilſionen 
haben übernommen: Kommiſſion für aus— 
tändiſche Angelegenhelten: Domöſki 
— Marjan Seyda, Verfaſſungstommiſ⸗ 
ſion: Lutoſlawſti — Dombſti, Haushalt⸗ 
kommiſſion: Glombinſti — Oflecki, Indu⸗ 
ſtrie und Handel: Wierzbickt — Dymowili, 
Verkehr: Tr. Bariel — Rubin Jenas, Ver⸗ 
waltung: Thuguit — valant, Recht kom⸗ 
miſſion: Marek — Micejtkowſti, Sand⸗ 
wiriſchaft: Wilkonſtt — Staniazka, Ar⸗ 
beitaſchut: Kſiondz Woſclekt — Reger, df⸗ 
fentliche Fürſorge: Biaonſkti — valant, 
Aufklärung: Solivk — Mendrys, 
ſchäftsordrung: Rabſli — Libermann. 

Die Dentſchen in den Sejm⸗ 
kommiſſionen. 

Am Donnerstag waurde in der Sitzung des 
Seniorenkonvents unter Vorſitz des Vize 
marſchalls Moracze wſki die Zulammen ſetzung 
der einzelnen Seimkommiſſonen feffgelegi. 

Die Kommiiſion für Verwaltungafragen beſteht 
Regierungkantritia“ des Präßft-dauach aus 28 Abgeordneten, darunter1 Deatſcher; 

(A. W.) Die ſch 

Ge⸗lt 

Verfaſſungskommiſſion — 831 Abgeordnete, dar⸗ 
unter 2 Deatſche; Kommiſſion für Verlehrefragen 
— 30 Abzecordnete, darunter 1 Dertſcher; Kom⸗ 
miſſion für öffentliche Fürſorge — 81 Abgeord— 
neſe, darunte ein Deutſcher In den Kammiſſtonen 
für Landesauſbau, Finanzen, militäriſche Frager 
und Aeußeres, die aus jes!l Mitgliedern beſtehen, 
ſind die Dentſchen durch je einen Abgeordneten 
vertreten. Komm ſſion ſür Marinefragen — 15 
Abgeordnete, darunter ein Deuiſcher; Kommiſſion 
ſür Vildungs'ragen — 30 Abgeorduete, darunter 
ein Deutſcher; Kommiſfion für Rechteſfragen, Kom⸗ 
miſſfion für Landwirtſchaftofragen — je 81 Ab 
geordnete, darunter jt 1 Deuiſcher; Kommiſſion 
ſür ſoziale und Javalidenfürſorge — 31 Abgeord⸗ 
nete, darunter 1 Deutſcher; Kommiſſion für öffent⸗ 
liches Seſundbeit? weſen — 14 Abj., darunter 1 
Deuticher; Kommiſfion für Induſtrie und Handel 
— 80 Abg, darunter 2 Deutſche; Kommiſſion für 
Fragen der Geſchäft? ordnung und der Unartaft 
barkeit der Abgeordneten — 15 Abg, darupter 
1 Deutſcher. In der aus 18 Mitgliedern befteben⸗ 
den Petitionsſommiſſton ſowie in der Kommiſſion 

ſzur Befämpfung der Tegernug, die gleichfalls 16 
Mitolieder aufweift, ſind keine deutſchen Abgeord⸗ 
neten vertreten. 

Die Verhandlungen in 
Lauſanne. 

LEauſanne, 16. Dezember. (Vat.) In der 
hentigen Sitzung der Unterkommiſſion für Min⸗ 
derheitenſragen gab ISmid⸗Paſcha die mit 
großem Julereſſe erwartete Erklärung bezüglich 
des tärkiſchen Standpunkts in der 
Minderheitenfrage ab Er erllärte, daß 
die Minderheiten in der Türkei ſeit der Zelt 
Mehmeds II. die ihnen gewährten Privilegien 
mißbraucht und im Einverfländnis mit dem Aus 
lande gehandelt hälten, was die beklagenswerten 
Vorkommniſſe in den leyten Jahren zur Folge 
gehabt hätte. Die Bebauptungen Lord Curtons 
hinſichtlich der Armenier beruhen — nach An⸗ 
ſicht gzsmids — auf falſchen Informationen, da 
die ftatiſtiſchen Daien nur von anderthalb Mil⸗ 
lionen Armenicru ſprechen. Ein bedeutinder Teil 
von ihuen befiadet ſich gegenwärtig in den von 
der Türtei gelrennten Gebieten. Auf die Frage 
Curzons, ob den Armeniern keine Wohnfiße 
in der Türkei angebolen werden könnten, ant⸗ 
wortete Ismid Paſcha, daß es andere weit größere 
Staaten gebe, die den Armenlern Wohnſitze ge⸗ 
währen: dönoten. Auch die von der Türkei los⸗ 
getreunten Gebiete ſeien dazu geeignet. Sodann 
erklärte Ismid-⸗Poſcha, doß die Türkei bereit 
ſei, ſoſort nach Urterzeichnung des Friedensver⸗ 
trages dem Völkerbunde beizutreten. 
Die Einführung eines Kontrollſyſtems in der 
Minderheitenfrage ſei für die Turkei in jedem 
Falle ãußerft heikel, da die Ausübung elner 

arfen Kontrolle den Verbündeten 
immer Gelegenheit bieten würde, die 
Sonveränität der Türkei zu verletzen, 
wobei humanitäre Rückſichten ſtets als 
Vorwand dienen würden. Die Türkei habe 
auch ohnehin ſchon genug Opfer gebracht. Zum 
Schluß erklärte Jamid, deß die Türkel die 
Rechte der Minderheiten anerkenne, 
jedoch nur unter den in den anderen europäiſchen 
Staaten verpflichtenden Grundſaäͤßen. Kurzon 
äußerte ſelne Genugtuung darsber, daß Jdmid⸗ 
Paſcha einen verſbhnlichen Standpunkt einge⸗ 
nommen habe, und gab der Hoffnung Ausdruchk, 
daß es zu einer baldigen Verſtändigung 
ommen werde. In Konferenzkreiſen wird die 

Erklärung Iswids als ein bedeutender 
Schritt zur endgültigen ilderung der 
Lage, die in letzter Jeit als recht geſpannt angeſehen 
war. Infolge eines wahrſcheinlichen Beitritts der 
Turkei zum Vöolkerbunde iſt es ſehr mözlich, daß 
alle Fragen, die die Minderheiten betreffen, dem 
Völkerbunde zur Entſcheidung vorgelegt wer⸗ 
den dürften, ſo daß kint vorläufige Regelung 
dieſer Fragen im Rahmen des Frledensvertrages 
allem AÄnſcheine nach nicht auf größere Schwierig 
kelten ſoßen wird. 

betrachten, wie 

Vspravie vsroRich nledo kladno- 
66l pray dostarezaniu gasety nalesy 
12VrTReaé Sihq doo mieisαο 

uræqu nortowego. 

Exjchemi ani Ausnahme der noca Sonn⸗ 
tagen folgenden Tage: täglich früh. 

Schriftleitung und Geſchãftsftelle 
Petrikauer Straße sö, Tel. 686 

Vofſtſchel:Konto 60 688. 
Bei Betriebsſtorung durch höhert Gewalit 
Arbeiteniederlegung oder Aus perrung hat der 
Bezieher keinen —A auf Naͤchlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreijen 

5. Jahrgang. 

Die gelbe Gefahr. 
Armes Europa, wie lange wirſt Du Dich noch 

zer fleiſchen, wie lange wirſt Du Dir unheilbare, 
ldliiche Wunden ſchlagen und ſiehſt nicht das un⸗ 
heimliche, immer mehr und mehr wachſende Ge⸗ 
kpeuft, das hinter Dir lauer! und mit höhniſcher 
Fraße auf die ſichere Beute herabgrinft? Aber 
du bift ja blind, bift es ja gewöhni, alles durch 
die kurzfichtige Partei-⸗ und Chauviniſten⸗Brille zu 

kannſt Du da etwas ſthen, wos 
über dieſes Parteigezänk und dieſe kleinliche, krank⸗ 
hafte Rachſucht hinausgeht! 

Was ift Europa? Weiter nichts als eine 
kleine Halbinſel gegen dieſen Koloß Aſien, den 
man wohl ab und zu die „Wiege des Menſchen⸗ 
geſchlichis“ nennt, der aber eher die ‚Gelßel der 
Menſchheit* genannt zu werden verdient. 

Denn was iſt auga Aſien Gutes gelommen? 
Man denke an den Hunneneinfall zur Zeit der 
Volkerwonderung, an den Zug der Mauren, an die 
wilden Mangolenhorden, an das Vordringen der 
Türken ..Man vergegenwärtige ſich die Slröme 
von Blut, die grauenhaften Verheerungen und 
Verwüfſtuugen — kurz das namenloſe Elend, das 
ſie über die betroffenen Gebiete gebracht haben. 
Zwar haben ſie ſich auch um Europa verdient ge⸗ 
macht, das iſt uuleugbar, aber ſie haben ſogar das 
zwelfelhafte Verdienſi, die Kaltur des Abendlandes 
mehr als einmal an den Rand des Abgzrundes 
gebracht und die edle europäiſche Raſſe durch min⸗ 
gr rnges morgoliſches Blut verunreinigt zu 
haben. 

Immer ging ſolchen Einfällen ein charakteri⸗ 
ftiſcher Schweche zuſt au d ia Europa voraus. 
Nle wagten die Aſiaten eiwas Derartiges, winn 
Europa ſtarl und mächtig war, ſondern wenn fie 
des Erfolges ſicher ſein konnien. Speziell der 
Zudand der aliin Welt vor dem Hunnenxinfall, 
der ja geradenn typiſch für unſere Zeit iſt. 

ünb Enropa? Ja, dieſes Europa ifſt durch 
tauſendjãhrige Erfahrung immer noch nicht klüger 
geworden und iſt wieder dabei, ſich ſelbſt zu 
ſchwächen, zu ruinieren, um es den 
Afiaten möglichſt leicht zu machen, über daß ver⸗ 
endende Europa herzufallen. Es iſt entſetzlich, au⸗ 
ſehen zu müſſen, wie karzſichtig uad gedanlenlos die 
größte Zahl derer iſt, die die Geſchicke Europas 
in den Händen haben. Sie ruhen unbelüwmmert 
auf ihren ‚Lorbeeren“ aus und ſind roch ſtolz 
auf ibhre „wundervollen“ Machwerke. 

Und doch iſt es gerade jetzi viel trauriger denn 
je um Europa beſtellt. Wenn es in früherer Zeit 
den Aſiaten auch gelang, einige Reiche oder Völler 
zu unterjochen, fo kamen ſie doch nur ſo weit, bis 
fich ihnen die Deutſchen enigegenflellten. Da 
wurde ihr Anftarm gebrochen. 

Wie ſchaui es aber heute aus? Kann man 
etwa ron dem heule ſo tief darnieder liegenden Deutſchen 
Reiche oder gar von dem totgebsrenen Deutſch⸗ 
ͤfterreich eine talkroͤftige Altion exwarten? Site 
werden ebenſo wie das übrige Europa von der 
Stourzwelle mitgeriſſen werden, wenn der aſialiſcht 
Volkeranſturm einſttzen ſollte. 

Und Volen? Bel den Türkeneinfällen hat 
es ehemals eine ruhmvolle Rolle geſpielt. Aber 
dieſes Land, das — wie der Abg. Daszynſti erſt 
vorgeftern im Sejm ausführte — von einem 
Bürgerkrieg bedroht wird, in dem der un⸗ 
gezügeile Haß einiger Uebernatlonaliſten alle 
pöoltifchen und polluͤſchen Minderheiten verfolgt, 
das infolge dieſer politiſchen Zerrüttung immer 
mehr dem Abgruvde zutreibt — dleſes Laud wird 
diesmal zu einer hoͤchſt unrühmlichen Rolle ver⸗ 
urteilt ſein, wenn ſich das polniſche Vollk nicht 
noch im letzten Augenblick ermannt, dieſen un⸗ 
finnigen Hetzen ein Ende bereitet und wmit aller 
Krafi an ſeinem Wiederauſban zu arbeiten 
beginnt. Polen iſt das erfle Land, das einem 
einaigen Angriffe ausgeſetzt ſein wird, denn Ru ß⸗ 
Land kann man nichi mehr zu Guropa rechnen; 
es gehöͤrt durch die letzten geſchichtlichen Ereignifft 
kulturell bereits zu Aſten. Nußland iſt heute 
weiter nichta als eine aſiatiſche Stoßtruppe, und 
ein Sieg des Bolſchewisſmus iſt gelchbedenlend 
mit einem fiegreichen Monooleneinfa 

Und angeſichis aller dieſer Tatſachen zer⸗ 
Jeiſcht ſich Europa noch fortgeſetzt ſelbſt; es glaubt 
Siege zu feiern und erlebt in Wuklichkeit eine 
verhangnisvolle Nleberlage nach der andern. 
Durch das Sinken ſeiner moraliſchen und wirt⸗ 
ſchaſtiichen Kraft aber wird der Boden für den 
Sieg Aſiens äber die europäiſche 
Qulrur vorbereitet. Das ſchlitzaͤngige, gelbe 
Geſpenft freut fich darüber und lacht fich eins 
ins Fäufichen... 

Sugen Hein. 

Muſſolini will es ſchaffen. 
Wien, 15. Dezember. (Vat.) Wie das „Neue 

Wiener Tagblati“ meldet, hat Muaſſolini eine 
Dentſchrift verfaßt, die eine Loſung der Re⸗ 
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parationsfrage und zugleich der Frage der 
interalliierten Schulden begjweckt. 
Muſſolini wird dieſe Denkſchrift am Sonnabend 
dem Kabinetisrat unterbrelten. Die Bekannt⸗ 
machung der Londoner Konftrenz mit den Haupt⸗ 
grundſãtzen dieſer Denlſchrift ſoll einen entſcheei⸗ 
denden Einfluß auf das Ergebnis der Kon⸗ 
ferenz gehabt haben. 

Cokales. 
Lody, den 16. Dezember 10922. 

Zum Tode Ferdinand Swateks. 
Wie wir bereits geſtern kurz berichteten, ift 

am Donneratag der Zgierzer Bürger und Fabrik 
beſiter Ferdinand Swatek verſchieden. 

Die Nachricht von dem Tode dieſer in Zgierz 
ſowohl als auch in Lodz ſehr belannten und ge⸗ 
achtelen Perſönlichkeit kommt um ſo unerwarteter, 
als Ferdinand Swatel noch am vorigen Donners⸗ 
tag an der Lodzer Gründungsoerſammlung des 
Deutſchen Volksrats teilgenommen hat. Von 
edlem Tatendrang beſeelt, reate er hier noch eine 
Spendenſammlung für den Deutſchen Wahlaus⸗ 
ſchuß an — und nun iſt er nicht wehr. ... 

Ferdinand Swatek iſt 72 Jahre alt gewordew. 
In Brünn in Mähren geboren, kam er 1876 
nach Zgierz, wo er Direllor der Fabrik von Kaul 
Adolf Meyerhoff wurde. 1882 machte er ſfich 
ſelbftändig und begründete die heute noch be— 
ſtehende Wollwareunfabril. 

Troß ſeiner raſlloſen Täligkeit auf in duſtriellem 
Gebiet ſaud der Verſtorbene Zeit, ſeiner Stadt 
auch in ſozialer und kultureller Hinſicht zu dienen. 
So war er 80 Jahre laug Kommandant der 
Zglerzer freiwilligen Fenerwehr, Vorſitzender des 
Geſangvereins, Vorſihender des Kuratoriums des 
Deutſchen Progymnaſiums, Verwaltungẽmltglied 
der Geſellſchaft Gegenſeitigen Kredits, Exſatz⸗ 
mann der Senateliſte ſür die Wojewodſchaft 
Lodz und als ſolcher Mitglied des Vollsrat 
der Deuiſchen Kongreßpolens u. a. m. Als 
großer Freund der deuiſchen Sanges kunſt 
brachte er den Beſftrebungen der Vereinigung 
deuifchſingender Geſangvereine in Polen großes 
Intereſſe entgegen, und entfaltete in dieſer Orga⸗ 
niſalion eine erſprießliche Tätigkeit. 

Ferdinand Swaleks wackeres Einftehen für 
alle mit dem Wohl ſeiner Stadt in Verbindung 
ſiehenden Angelegenhelten fanden nicht überall 
den verdienten Beifall. Als 1914 die Ruſſen aus 
unſerer Gegend ſich zurüdgezogen hatten, ſtellle 
er ſich mit einigen Milbürgein an die Spitze der 
Verwaltung von Zgierz, um der Stadt und ibren 
Bewohnern Ruhe und Ordnung zu fichern. Das 
legien ihm jedoch die für eine durze Zeit wieder 
lehrenden ruſſiſcen Behörden übel aus und ſetzlen 
ihn gefaugen. Nach halbjähriger Gefängnishaft 
wurde er mit weiteren ſechs angeſehenen Zgierzer 
Bürgern nach Sſaratow verbannt. Erſt im 
Sommer 1916 kehrten die Verbannten nach der 
Heimat zurück. Es unterlieat keinem Zweifel. 
daß die Aufregungen und Enlbehrungen dieſer 
Jahre das vorzeilige Ende des Tatmerſchen Fer⸗ 
dinand Swalelk bewirkt haben. — 

Das Deutſchtum in Volen verliert in ihm 
einen wackeren Kämpfer, der unter Hintanſetzung 
ſeiner Perſon ſtets dabei war, wo es galt, ſeinem 
Volke zu dienen. Seine Vollksgenoſſen werden 
ihm dies niemals vergeſſen. 

An der Bahre des ſo jäh Hrimgegangen trauern 
die Witwe and vier Kinder. Mit hnen heſweint 
das Deutſchtum in Polen einen ſeiner Beſten. 

Möoge er die Rahe finden, die er redlich 
verdient hat. A. L. 

Auslandspäſſe nach Nußland oder der 
Ukraine werden an Perſonen, die ſich in Hau⸗ 
delsgeſchäften, in perſönlichen Augelegenheiten oder 
zwecks ftändigen Aufenthalis dorlhin begeben, aus⸗ 
gefolgt. In den erſten beiden Fällen werden die 
Paſſe durch die Verwaliunge behörden zweiter Ju⸗ 
ſtauz ausgefolgt, während die Eutſcheidung darüber 
den Verwallungsbehorden 1. Inftanz vorbehalten 
bleibt. Die in Handela angelegeuhelten ſich nach 
Rußland Begebenden müffen Beſcheinigungen der zuſtãndigen Handeleabte lungen des Wojewod ſchalts⸗ 
amtes darſuber, daß ihre Reiſe eine wirtſchoftliche 
Nolwendiglelt darnellt/ befigen. Ferner iſ für im 
milltãrpflichtigan Aller ſtihende Perſonen die Er⸗ 
laubnis des Zreisergãängungekommondes ſowie Ve⸗ 
ſcheinigungen der Finanzbehörden uber die Eutrich⸗ 
—* — —* v 

e eler maſſen in poliliſcher und mora⸗ 
liſcher Hinſicht eine einwandfreie Vergangenheit 
haben und Handelsfirmen 1. upd 2 Kalegorie 
vertreten. Schwieriger iſt es, die Ausreiſegeneh⸗ 
migung in perſönlicher Angelegenheit zu erlaugen. 
Dielenigen Perſonen, die eine ſolche Seuehmigun 
erlaugen wollen, müſſen die Driuglichkeit hret 
Reiſe nachweiſen können und nach Erhalt des 
Sſowjetviſums beim Innenminlſterium um die 
Erlaubnis zum Grenzübertritt einlommen. Ferner 
müſſen dieſe Perſonen zwei Lichtbilder beſitzen. 

Die Eniſcheidung über die Erteilung von 
Paſſen für Perſonen, die ſich zum ſtändigen Auf-⸗ 
enthalt nach Rußland oder der Ukraiue begeben, 
un erliegt den Verwaltungsbehörden erſter Inſtanz. 
Den letzien Perſonen wird ein Viſum zur Rücklehr 
nicht gewaͤhr. Auslandspäſſe mit Rückolſum ha—⸗ 
ben 8 Mounate CGülligkeit. bip. 

Weitere Erhöhung des Eiſenbahn- 
tarifs. Die Vat.«Agentur berichtet aus War—⸗ 
ſchau, daß das Eiſenbahr miniſterium inſolge des 
Kursrückganges der polniſchen Mark und infolge 
der wachſenden Teuerung, um Verluſten vorzu . 
beugen, dem Tarifkomitee des ſiaatlichen Eiſen⸗ 

bahnrais einen Entwurf zur Audarbeitung über⸗ 
wieſen hat, demzufolge ſowohl der Güter-⸗ wie 
auch der Perſonentarif ab 1. Januar 1928 um 
100 Prozent erhöht werden ſoll. Das Tarif- 
komitee hat vorläufig eine Erhöhung um 50 Pro 
zent mit der Begründung beguiachiet, daß der 
Tarif im Januar nochmals erhöht werden wird. 
Da ſich das Eiſenbahnminiſterium auf die Er⸗ 
fahrung ſtützt, daß jede Tariferhöhung zur unge⸗ 
rechtfertigten Erböhung der Verkaufspreiſe ausoe⸗ 
bentet wird und das es beſſer iſt die Tarif—⸗ 
erhöhung ſeltener, dafür aber aue giblger vorzu⸗ 
nehmen und da der Gütertarif auf den deutſchen 
Babnen ab 1. Dezember um 1650 Vrojent und 
der Perſonentarif ab 1. Januar 1928 um 120 
bis 196 Prozent erhöht worden ifſt, hat es im 
Einrernehmen mit dem Finanzminifterium und 
dem Minifſterium ſür Haundel und Induſtrie be⸗ 
ſchloſſen, ab 1. Januar 1928 alle Güter— 
tarife um 100 Prozent und die Ver— 
ſonentarife um 50 Prozent ju erhbhen. 
Die neue polnlſche Gütertariferhöhung wird, der 
Meinung der Pat⸗Agentur zufolge, noch zweimal 
geringer ſein als der gegenwärtige deutſche Tarif 
ſowle der ruſſiſche Vorkriegstarif. 

Um eine größere Sicherheit in der 
Juduſtrie. Im Zuſammenhang mit den bereita 
beſtehenden oder geplanſen Verordnungen, die die 
öffentliche Sicherhelt ſowie die Sicherheit der 
Arbeit in der Induftrie im Auge haben, beab⸗ 
ſichtigt das Miniſterlum für Indpſtele und Handel, 
als Beralungsorgan in techniſchen Fragen eine 
Kommiſſion ins Leben za xrufen. Dieſe Kom— 
miſſion würde ſich mit den aus der neuen Geſetz⸗ 
gebung oder der Aenderung des alten Geſetzes 
erwachſenden fechniſchen Problemen zu beſchäftigen 
haben. Zu den nächſten Aufgaben der Kommiſſion 
wũrde die Bearbeitung der tlechniſchen Bedin⸗ 
gungen ſein, denen die für den Bau oder die 
Aus beſſerung von Keſſeln beſtimmten Stoffe ent⸗ 
ſprechen ſollen. Der Antrag auf Schaffung dieſer 
— wurde dem Miniſterrat bereits unter⸗ 
reitet. 

Geſtrige Marklpreiſ⸗Sch velueſleiſch — 
das Vfund 1200 M., Rintfleiſch — 860 M., 
Kalbflelſch — 920 M., Ssöpſfenfleiſch — 900 M., 
Speck — 2000 M., Butter 8-29000 M. das 
Quart, Sahne 1 Liter 2000 M., Milch — 600 
M., Käſe — 500—2600 M. das Pſund, Eier 
2200-3000 M. die Mandel. (Uot.) 

St eik in der Trikotageninduſtrie. Neu⸗ 
lich fand im Lolkal des A beitsinſpeltorais eine 
Konferenz unter dem Vorfitz des Kieisinſpeklors 
Wojtliewicz flatt, die die Beilegung des Slreils in 
der Trilotageniuduflrie bezweckte. Der Streik 
dauert bereils ſeit dem 8 November; der Berufs 
verband forderte flr die Trikotagenarbeiter 50 
Projent und für die Gehllfen 75 Prozent Lohn⸗ 
erhöhung. Auf der Nonferenz ſtühßten ſich die 
Induftriellen darauf, daß die Arbener dieſes In— 
duftrlezweiges 50 000 M. wöchentlich verd enen 
und die Konjunktur gegenwärtig eine Erhöhung 
der Löhne nicht erlaube. Die Arbeiferdelegierten 
ant worteten darauf, daß über dieſe Angelegenheet 
beraten und das Ergebnis den Induſiriellen mit⸗ 
geteilt werden würde. 

Beſtrafuugen. Die Woſewodſchaft beflä⸗ 
tigte die Urleile des Wucherreferais, laut welchen 
nachſtebende Perſonen beſtraft wurden: Joſef Birn⸗ 
baum (Sieradzkaſtr. 6) mit 5 Tagen Haft, Eduard 
Milker (Plac Wolnosci 5) mit 100000 Mark, 
Hirſch Weiskopf (Cegielnianafir. a49, Iſak Steier 
(Wachodnia 50) und Hilel Schönfialel (Panſta 11) 
mit je 60 000 M., Abraham Branleki (rednia⸗ 
ſtraße 26) zu 80 000 Mund Stanislawa God⸗ 
lewſta (Dzielna 1) mit 10 000 M. Geldſtrafe. bip. 

Der Frie deusrichter des 2 Bezirls Than ver⸗ 
urteilte die Milchverkäuferin Linda Byk für den 
Verlauf eines Liters Milch zu 130 M., während 
der Preis vur 120 M. betrag, ju 100 000 M. 
Geldſtrafe und 10000 M. Gerichts koſten und zur 
ſelben Stafe Naftali Vonſowicz (Targo vaſtr 39) 
für den Verkauf einer , Elle Salin für 460 M, 
wãhrend eine halbe Elle ſovlel loſtet. bip. 

Totſchlag. Jn der Nacht von Donnerstag 
auf Freitag ereignete ſich im „Hotel Amerykanſki“ 
in der Zielonaftraße 12 ein tragiſcher Vorſall. 
Um 83 Uhr nachts kehrlte der in dieſem dotel woh⸗ 
nende Künſtler des Seala⸗Theaters und Einwoh⸗ 
ner von Berlin Johaun Schobrys in angetrunle⸗ 
nem Zuftande heim. Er verſuchte in das Zimmer 
der Dienſtmädchen einzudringen. Da ihn dieſe 
nicht einlaſſen wollten, ſchlug Schobrys die in der 
Tür befindliche Fenſterſcheibe ein und erbrach die 
Tür. Durch den von den Dlenſtmädchen erhobenen 
Lärm und das Klircen der Fenſterſchelbe wurden 
die Hotelbewohner, darunter Hauptmann Jerzy 
Boſti und Leutnant Burſti, wach. Hauptmaun 
Boſti glauble, daß ein Ueberfall auf das Hotel 
verübt worden ſel und griff nach ſeinem Revolver. 
Plotzlich verſetzte Schoryz dem Leutnant einen 
Schlag umd ſprang zum Hauptmann. Dieſer, noch 
immer der Anſicht, es mit einem Banditen zu tun 
zu haben, gab einen Schuß ab. Die Kugel drang 
durch den Kopf Schorys', prallle an der Wand ab 
und verwundete daun nech den im Hotel wohuhaf⸗ 
ten Kanfmann Marjan Dobrowolſti aus Wolko— 

wysozti. 
Jetzt erſt merkte Boſti, daß er keinen Räuber 

erſchoſſen hatte. Er hob den am Boden Liegen⸗ 
den auf, der jedoch ſchon verſchieden war. Der 
Tãter lelephonierte ſofort nach der Unſallrettungs⸗ 
bereitſchaft und berief die Gendarmerie und die 

Silfe. ot 

Polizai. An der Unglücksftätte erſchien bald darauf 
Gendarmeriekommandant Hauptmann Fiſcher, der 
Haupimann Boſti verhaflete. (bip.) 

Statt der Arzuei — Karbol. Dem Wechodnia 18 
wohnhaften an Tyhphus erkraukten Karl Wolf wurde 
von ſeiner ihn pflegenden Mutter, Amalie, aus Ver⸗ 
ſehen ſtatt der Anrzeeil — Karbol gereicht, was den 
Tod bes Wolf zur Folge hatte. (Glp) 

Leichenfund. Im Scheiblerſchen Teich wurde die 
Leiche eines unbekanuten Mannes gefurden. (ip.) 

Die Gebüũhren in den Waſchanſtalten 
wurden bedeutend erhöht. Das Waſchen eines 
Oberhemdes koſtet jzt 1000 M., das eines 
Kragens 500 M. Glp.) 

Verhaftung eines Bigamiſten. Seiner 
zeit üͤbernahm der 25jährige verheiralete Romuald 
Viaſtcki den Poſten eines Lehrlings in einem 
Wilnaer Reſtaurant. Dort eignete er ſich 100,000 
Mark an und flächteie damit nach Lodz Hier 
lernte er eine gewiſſe Kamila Pawlowſla kennen, 
mit der er ſich ſoweit befreundete, daß er ſie zu 
heiraten beſchloß. Da Piaſeckl Militärdokumente 
auf den Namen eines ge viſſen Kozaliewicz beſaß, 
die er dem Pfarrer vorzeigie, wurden die beiden 
auch getraut. Kurz nach der Hochzeil ſtahl Pia⸗ 
ſecki ſeiner Frau den Paß, den er in einen Aus⸗ 
weis für ſich umarbeilele, eignete ſich Kleider und 
zwei Trauringe an und flüchlete. Jetzt wutde der 
lockere Vogel verhaftet. WGip) 

Wem gehört die Wolle. Cin Wachtpoſten des 
9. polizeilonmiſſariaſs traf an der Ede der Przeu⸗ 
dzalniana und Emil enraße zwei Mänvrer an, die 
einen Sack mit Wolle irugen. Auf die Aufforderuug 
des vongiſten ſiehen zu bleiben, warfen die Unbe 
kannien ben Sack don ſich und eutflohen. (Gip) 

Gemeinverſtäudliche medlziniſche Vor⸗ 
träge. Auf Veranlaſſung der Lodjer Abteilung 
des Lolniſchen Roten Kreuzes wurden am Sonn 
lag, den 17. Derember, um 12 Uhr mittags 
2 Vorirage gehalten werden, Und zwar wird 
Ddre Arftyfikiewiez im Kino Nowodel“, 
Gluwnaſtraße 1, über das Thema ‚Von den 
Entzündungen“ einen Vortrag für die Allgemein⸗ 
heit halten. Ferner wird Dr. Stuſiewie) 
in der Sqhule der Bezirkepolizei, Przendzalniana⸗ 
ftraße 64 0 der „Zyphilis“ ſprechen. Der Vortrag 
wird mit einem Lichibildervorirag verbunden ſeiu. 
Ausſchließlich bolizeibeamte haben hler Zutrilt. 

Diebſtãähle. Iu der Fabrik von Julus geingel. 
VBetrſtauer Sir. 226, wurde ſeit einer Beimmten Zeit 
bas regeimẽ hige Verſchwinden von Ware feſtgeſtellt. 
Eine von der wolizei durchgeführte Unierſuchung 
ab daß einer ron den Dieben der Zelaznaſtraße 10 
wohnhale Lirbeiter der Seirzelſchen dabrik Alexy 
ſalolai war. Der unehrliche Arbeiter wurde ver⸗ 
haften — Iu die Wohnung des WMajer Froſt, Magi 
firackalir. I. brangen unbekannte Diebe ein und 
ſlablen Klieidungsflücke im Werte von 2u WMilllon 
Mart, ſowie d Dollar. — Unbekonute die mittels 
vrachgemachter Schüſſel in den Laden des Czeẽ Iaw 
Chrit. Redwanſtaſir 6, gelaugten. ſtahlen dort 
veiſchiebene Sachen im Werte von U⸗ Milllioren 
irAus der Wohnung der Eſter Goldmaunn, 
Keabachaſtr. 18. wurben verſchiedene Sachen im Werte ßg 
don iilonuen i geſlohlen. — In der Wohnung 
de Laiſer Wizel, VRovo Cegielniaua 7. wurbe ein 
Diebſtahi von verſchiedenen Sachen im Werte von 
zoo ſo mnt verũbt. Gip.) 

Unfälle. Der bei der Firma Pvilac, Panſta 90. 
augefteüte Arbeiter Sſozynſti, in der Srebrzyuſka 7 
vobnban. wurde bei der Arbeit von einem Pferde ge 
ſvlagen, wobei er eine Verletzung des liuken Auges 
babonirug — In der Fabrik von Tocht ermann und 
Reiẽe, Nene Zarzewſtkaſir. 235. zog ſich der Arbeiter 
Wio byslaw VLatora, Lelewela 8, eine Beſchädig aug 
bes lir ken Fuffes oberbalb des Knies zu. In beiden 
Fall⸗n erieilie den Verunglũckten die Unfanreitungs 
bereitſchaft der Krankenkaffe die notwendige a oe 

Aleine Nachrichten Der Beſitzer des Ladens in 
der Kruczour. 6 5ra Golbberg wurde für Saccharin · 
verkauf ohne Erlaubnis und leichtſinnige Aufbe⸗ 
wohruug leichtbreunbarer Sioffe ſowie dar. daß er 
Lebenkmittel mit einem roſligen Meſſer ſchuitt, zur 
Verantworlung gezo en. — Auf dem Kaliſcher Bahn- 
hof braunle durch Fonken, die beim Bremſen des 
Zuges Ar s28 entſtanden waren. ein Waggon au 
das Fener wurde durch das Eiſenbahnperſonal ge 
löſcht (bip) — Anu der Freuzung der Vetrikauer 
und Karolalraße fuhr der Fuhrmaun Janach Sobczak, 
Lubelſtañr 8, mit ſeinem Wogen in einen vorüber 
gehenbden Wagen ber Straßenbabn (Linie Ar.) 
vobei Scheiben eingeſchlagen und die Feuſterrahmen 
verbogen wurden Uot) 

Colfterie. 
6. Bolniſche Staatslotterie. (Obne Sewäbr) 

Am erſten Ziehnngstage der 2, Klafſe fielen größere 
Sewlnue auf folgende Nummerun 

800 000 M. auf Ar. 83166. 
a00 000 M. auf Ar. 18788. 
100 000 M auf Nr. Ar 538086 50680. 
5 000 M. auf Mr. Nr. 14800 76269. 
40 000 M. auf Ax. Ar. 2 70 566306 60347. 

* V M. auf Ar. Ar. 7864 36040 39504 20b602 
46. 

bS. 000 M. auf Ar. Ar 25261 29802 43210 50568 

20 000 W. auf Ar. Ar. 6228 81663 836618 31728 
67210 63677 72408 7.012. 

1 090 M. auf Nr Ar. 1385 16390 16508 20224 
26478 33279 26696 38048 38140 645765 67101 78064. 

10 000 M. auf Ar. Ar. 4967 7844 182366 14164 
16367 19153 2297 283660 26417 36182 37333 38747 
38820 40907 43773 406618 48404 62110 56717 6664 
61839 636265 63967 66694 68483 69686 76071 78101 
781286. 

Vom Film. 
Im sSunga?)⸗Lichtſpieltheater gelangt gegen 

wärfig ein prächtiger farbiger Fil in zurs Vor⸗ 
führung. der dae Entzücken jedes Kmobeſuchers 
bilden muß. Sie Sultanin der Liebe“ ſpielt 
im Hrient, im Lande Jrak in Arabien, und ſtellt die 
Verfilmuug eines Märchens dar, wenn wir nicht 
irren, eines ſolchen von Zauff. Die lebhafte Sanb⸗ 
lung,. die prächtigen Landſchaftebilder und das ganze 
oreutaliſche Rrum und Drau verleihen dem Fum 
einen zauberhaften Veisg 

Der Film iritt als frauzöſiſches Fabrikat auf, ba⸗ 
ſtert aber auf einer Erſindung des Bhyltere und 
Aſtronomen der Wiener Urania Dr. Snatet gIndem 

2adaicie uszqadæie! 
er auſcheinend von der Lumiereſchen Farbenphoto 
graphie auẽging, gela ag es Hnatek, lauge Filmbänd er 
zu präparieren und auf italieniſchem Boden einen 
aus gedehnten Film als kmematoarophiſches Schas ſpiel 
größten Stils aufnehmen zu laſſen. Die früheren 
Verſuche mit farbigen Filmen, die faſt ſämtlich auf 
nachträalicher Kolorierung baſierten, waren techniſch 
ganz unzulänglich. Nicht nur im Pringzip iſt jetzt die 
Farben kinematographie erſchloſſen. 

Der große Film des Luna ; Theaters zeigt, daß 
hier mit einem Schlage elins der ſchwierigſten technl⸗ 
ſchen Probleme gelöſt wurde. Wie fein der Farben⸗ 
film arbeitet, zeigen u a. auch gemuſterte orientaliſche 
Teppiche, großartig ſind auch die Reeresaufnahmen. 

Sehr wichtig it eine beſondere Erfindung des 
oben erwäbnten Gelehrten Hnatek. der von einer 
Müůnchener Firma einen der Projektionslinſe vorgeſtelllen 
Leinen Apparat ſabrizieren ließ, dand dem das 
Flimmern des SFilus völlig über— 
wunden iſt. 

Aus dem KReiche 
Zaierz, Daunkſagung. Uns wird geſchrieben: 

In der Zeit vom 83. RNovember bis 12 Dezember 
wurden für die Anſtalten der evang. Gemeinde zu 
Zaierz folger de Spende⸗n abgegeben Für das 

ai ſen baus von Frau Weiß aus Biala 1000 M., 
Herrn Rom. Heniſchel zur Weihnachtsbeſcherung 
4000 M., geſammelt durch Frl. Sedwig Siller bei der 
Guburistassfeier des Frl. F. L. 2100 M. durch Serrun 
Aug. Wudke bei einer hochzeite feier 6000 MFür 
das Greißenheim: von berra A. Sitka an 
Stelle eines Kranzes auf das Grab des verſlorbenen 
Serrn Wfred Ziegler 12000 M., Herrn L. Raihfelder 
1000 M., geſammelt durch die Mugliebher des Turnu⸗ 
vereins auläßlich bes Siegesfeſtes 82600 M. in 
Lebengmitteln 22950 M. in bar 9650 M. Für die 
KLinderbewahranſtalt; geſammelt durch Frau 
Schuricht bei bder Hochzeitsfeier des herrn Georg 
Ernſt mit Frl. Dorotea Sittia 332000 M Für die 
Wobltätigkeitsanſtalten: von Serrn Rich. 
Torno 2000 M. Frau P⸗uline Eichbaum 200 M. 
Frau Pauline Reiner! 2000 M, XEoncordiaverein⸗ 
60 000 M., geſammelt durch Herru Emil Bernecker 
von den Tuchmacher Weifſtern 58000 M 
Arme: von Serru Gottlieb Gernard 1000 M. Fr 

te innere Wiſſton: von Frau 8. Günther 
b600 M. Es dankt herzlich allen Spenderu 

vaſtor A. Falzmanu. 
Pablauice. Konſert. Am 16. Dezember 

findet im Saale der Brũdergemeinde ein von dem 
Geſangvein dieſer Gemeinde veranſtaltetes Konzert 
ſtatt, das unter der Leitung des Dirigenten Fraut 
Pohl ſtehen wird. Im Programm: Aufführun⸗ 
gen des Mäunerchors, eines gemiſchten und 
Kinderchors ſowie Tenorſolo von Herrn Kerger. 
Das Konzert beginnt um 7 Uhr abende. 

Sosuowiees, Neuer Paſtor. Fur die lu⸗ 
theriſche Gemeinde wurde am 12. d. Mis. unler 
Leitung des Hern Superintendenten Angerſiein⸗ 
Lodz einſtimmig Herr Paſtor Tyß aus Kielce jum 
Paſtor dieſer Gemeinde gewählt. 

Skierniewice. Elſenbahndiebe. In 
einer der vergangeyen Nächte wurde vor der Statſon 
Skierniew ee eln Güterzug angehalten, da die 
Strecke nicht frei war. Dieſen Umſtand machte ſich 
eine Dieb sbande zunütße, die Kohle von den 
Wagen warf. Davon wurde die Polizei in 
Kenntnls geſeßt, die ſofort einige Mann nach der 
Halteſtelle des Zuges entſandie, Beim Aublick 
der Poliziften ergriffen die Diebe die Flucht. Da 
fie dem Beſehl der Polizlflen, flehenzubleiben nicht 
Folge leiftelen, gab einer der letzteren einen Schuß 
ab, der einen der Diebe niederftreckte. Die übri⸗ 
gen entkamen. 

Lemberg. Mangelnde Begelſterung 
für den Heeresdienſt. Die „Swoboda“ 
berichtet aus Zurawno, daß das dortige Aelteſten⸗ 
amt einen Aufruf erlaſſen habe, in dem die Wehr⸗ 
pflichtigen, die fich bis zum 23. Dezember zur 
Muſterung zu flellin haben, ermahnt werden, ſich frel⸗ 
willig zu melden. Nach der „Swoboda“ ſollen 
ſich zu der Aushebung bisher nicht einmal alle 
Polen und Juden gemeldet haben, geſchweige denn 
ein einziger Ukrainer. Am 5. Dezember, ſchreibt 
weiter die 
troffen. Der Berxicht dieſer ulrainiſchen Zeitung 
ſchlleßt mit den Worten: Die ukrainſtſchen 
Rekruten warten ruhig weitere Er— 
eignlſſe ab. 

Gdingen. Starm. Am 26. November 
wurde unſere Küfte von einem hefligen Nord⸗ 
ſturm heimgeſucht. Der Sturm hat Verheerun⸗ 
gen unter den Fiſcherbooten im Hafen verurſacht. 
Von über 20 Fiſcherfahrzeugen ſind 2 geſunken, 
wãhrend die übrigen, außer 3, mehr oder minder 
ernfte Beſchãdigungen davongetragen haben, darun⸗ 
er eine Motorbarlaſſe des Seefiſcheramts. 

Lekte Nochrichten. 
Der Mücktritt des Kabluefis Nowak vom 

Staatsprüſidenten augenommen. 
Die Pat⸗Agentur meldet aus Warſchau, dab 

der Staatspräſident an den Miniſterpräſidenten 
Prof. Juljan Nowal ein Schreiben mir der Mi⸗ 

— 

„Swoboda“, iſt hier Militär einge⸗ 

fekreit 
Berli 
redun 
Kabir 
daß 
halter 
äußer 
dlesm 
nahw 
ſtriell 
na ch 
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Nr 296 Bodrer Freie Brefſe — Sounabend, den 16, Dezember 1922 
teilung gerichtet hat, daß er den RNüucklritt des 

geſamten Kabinelte annnehme und ihn ſowie die 
mwücktretenden Miniſter erſucht, die Staaisgeſchäfte 
bis zur Beruſfung einer neuen Regierung weiter⸗ 
zuführen. Gleichzeitig betraute er den Miniſter⸗ 

rrafidenten mit der zeitweiligen Leitung des 
Außenminifteriums in der Uebergangs geit. 
Sitzung der Geſchaͤftsordnungskommtiſſion 

des Senats. 
Warſchau, 15. Dezember. (Pat.) Die 

Geſchãftsordnungskommiſſion des Senals prüfie 
heute weiterhin den inneren Geſchaͤftsordnunge⸗ 
entwurf. Beſonders eingehend wurde über den 
58 Ariilel, der von der Verteilung der 
Kommiſſionen handelt, debattiert. Vor— 
läufig wurde beſchloſſen, zwei Kommiſſionen zu 
bilden, für Geſuche und für auswartige Fragen. 
Die nächſte Sitzung fiadet worgen ſtatt. 

Die neuen deutſchen Neparations⸗ 
vor ſchlaͤge. 

Berhin, 16. Dezember. (A. W.) Staats⸗ 
felretär Bergmann iſt heute aus London nach 
Berlin zurückgekehrt. Er hatte ſofort eine Unter⸗ 
redung mit dem Reichekanzler, nach der der 
Kabinetisrat einberufen wurde. Es wird berichtet, 
daß die deuiſche Reglerung den Grundſatz beibe⸗ 
halten hat, daß die Reparatiosfrage durch eine 
aͤnßere und innere Anleihe gelöft werden müſſe, 
diesmal jedoch mit der Zuſicherung der Ueber⸗ 
nahwe der Garautie durch die deutſchen Jadu⸗ 
ſtriellen. Staatsſelre tär Bergmann beabſichtigt 
nach einigen Tazen nach Paris zu reiſen. 

Das Urteil im Harden⸗Prozeß. 
Berlin, 16. Dezember. (A. W.) Daes 

Geſchworenengericht fällte heute das Urteil im 
Harden⸗Prozet. Die meiſten Angeklagten wurden 
zu 4 Jahren und 9 Monaten, der Reft zu 
2 Jahren und 9 Monaten Geſangnis verurteiit. 
Dleſes milde Urtell hat die öͤffeniliche Meinung 
tief erregt, die Preſſe verurteilt es mit aller Ent⸗ ſchiedenheii. 
Srüudunug einer dygzeriſchen Emlſſio as⸗ 

auf. 
Budapeſt, 15. Dezember. (Pat) Hier 

wurde eine Emiſſionsbank als Altiengeſell⸗ 
8 

Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen ein treues und 
eifriges Mitglied unſerer Wehr, deſſen lndenken wir ſtets in 
Ehren halten werden. 

fim 14. Dezember verſtarb in Zgierz unſer verwaltungsmitglied, der Großinduſtrielle 

Kronen gegründet. Begründer dieſer Bank ſind 
die ungariſche Regiernug und die 
DOrel! Füßlie Geſellſchaft in Zürich. 
Die Mehrzahl der Aktien wird jedoch die un 
gariſche Regierung befitzen. 

Voerhaftung Synowjews in Bologua. 
Wien, 185. Dezember. (A. W.) „Abende 

berichtet aus London, daß Syno wjew in Bo⸗ 
logna verhaftet worden iſt. Synowjew ſoll 
angeblich von den Sſowjets beauftragi worden 
ſein zwiſchen den italieniſchen Sozialiften und den 
Kommuniſten eine Einigung herbeizuführen, um 
die Reglerung Muſſolinis zu ſtürzen. 

Kirchliche Nachdichten 
Trinitatis⸗Kirche. Sonnabend. 7 Uhr abends Vor⸗ 
bereitang zum hl. Abendmahl. Vaſtor Hadrian 

— Sonntag. vormittiags 10 Uhr Beichte. 10u/, Ubr 
Hauptgottesdienſt neblt hl. Abendmahl. Vañor 
Sadrian. — NMachmittaas 21/, Ubr Kindergottes⸗ 
dienft. — Abends 6 Uhr. Gotiesbienft. Waltor 
Zander. — Mittwoch, 7 Ubr abends Bibelfunde. 
Vaſtor Hadrian. — In bder Armenhause— 
ſRapelle, Ozielnaſtraße 52. Sonntag, i/, 10 Uhr 
vormittags Gottesbienß. Paſtor Zander — Jung 
franen⸗Heim, Konſtantiner Straße Ar. 40. 
Sopntag. nachmittags 4 Ubr BVerſammlung der 
Jungfranen. — Jünglings⸗8eim. Sountag. 
abends 7 Uhr Verſammlung der Jürglinge. 

Es ⸗luth. Diakoniſſenaufſtalt. Pulnocna Str. 22. 
3 Abdvent, vormittags 10 Uhr Sotte dienfſt. — 
Nachmittags 5 Uhr Nnatechismuslehre. Waſtor 
Patzer. 

St. Johanniskirche. 
Beſichte, 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit Feier des bl 
Abendmahls, Vredigttext Jeſ. 40 128. Paſtor 
Dletrich. — Mittagẽ 12 Uhr Gottesdienſt in poſ⸗ 
niſcher Sprache Superiniendent Angerſtein. — 
Nochmittags 8 Uhr Kindergottesbienft. Waſtor 
Sietrich — Miitwoch, abenbs 8 Ubr Bibelſtunde. 
Super niendent Angeritein. — Stabtmiſſionga⸗ 
aal Sountag,. 7 Uhr abends, Jungfrauenverein. 
Naftor Dietrich — Sonnabend, s Uhr abends 
Sebetkqemeinſchaft. Superlutendent Angerſtein. — 
NB. Mittwoch, 10. Uhr vorm. Wei huachtẽ beſcherung 
der Armen der St. Johaunisgemeinde — Jüng 
lingasverein. Sonntaa, 8 Uhr abends, Vortrag. 
Superiutendent Angerſtein. — Dienstag. 8 Uhr 

fim 14. Dezember d. J. ſtarb unſer lang- 
jähriger Kommandant 

reiche Auswahl von neu ange⸗ 

Vdole, linte Dffigine iä 

die berwaltung und das karmano 
dder zglerzer freiwilligen feuerwehr. 

Nachruf. 

zerr Ferdinand Swatek. 
In dem derſtorbenen verlieren wir einen erfahrenen Berater, deſſen Ratſchläge wir ſtets 2zu ſchätzen wußten, 

ſchaft mit einem Aulagekapital von 220 Millionen 

GSonntag. vormittags o/ Ubr 

abends Bibelſmnde Vitar Groß ¶ 6 Ktirche. Sonntag. vormittagk 10 Uhr, Gottes⸗ 
dienſt. Vikar Groß. 

Ebans Brubergemeine. Panſtaſtr. 86. Sonntag, 
den 17. Dezember, nachwittags 3 Uhr. Vrebigt. 
E. Sclo — Abenda/ 8 Uhr männlicher Jugend⸗ 
bund. — Donnerstag./,3 Uhr weiblicher Jugend⸗ 
bunb. — Vabianice, Sw. Janſta 6. Sonniag. 
den 17. Dezemder, nachmittagz 8 Uhr, Prebigi. 
(8. Schmibſh). 

Chriſtliche Gemeinſchaft, Korcinezko⸗ Allee 87. 
VSonnabend, 7i, Uhr abends Jugenboundſtunde für 
junge Manner und Juuglinge — Sonntag.71), Ubr 
abends Evangeliſationsverſammlung — Donners⸗ 
tas. 70, Ubhr abends Bibelſtunde. — Freitag. 
a Uhr nachmittags Kinderſtunde — Kouſtauty⸗ 
nowe Sroßer Ring 2. Gonntag, nachmit⸗ 
tags 3 Ubr Evangeliſationksverſammlung. — Neu⸗ 
Rokiecie im Schulgebäude, Mittwoch, 
7 Uhr abenbs Evangeliſationsverſammlung. 

Bastißkon⸗Eirche. Nawroter. 27. Sonntaa, vorm 
10 Uhr Vredigtgottes bdienſt. Brebiges O. Lenz. 
— Nachmiitags 4 Uhr. Vredigtgottesdienſt. Prebiger 
O. Lenz. — Im Aulchluß Verein junger Maänner 
un d Jungfrauenverein. ⸗ Montag, abends ,8 Ubr, 
Gebetaverſammlung. — Donnerstag. nachmittags 
Uhr Frauenverein. — Abends 133 Uhr Bibei⸗ 
fuunde — Baptißen-AKirche, Kzgowſtaur. 48. 
Sonutag, vormittags 10 Ubr Srebdigigotte edrens. 
Vrebiger A. Knoff. — Nachmitiag 4 Uhr vredigt⸗ 
gottesdienſt. Prebiger A. Anoff. — In Anſchluß⸗ 
dJugendbverein. — Olenstag, abends Uhr⸗ Gebeta⸗ 
verſammluug. — Freltag, abends i.8 Uhr Bibel⸗ 
ſtuude. — Betſaal der Baptiſten, Ba⸗ 
Lluty, Alexandrowſtaſtraße 60. Sonntag. vor⸗ 

s 10 Uhr. Vredistaottesoteutt. — Mach⸗ 
mittags 4 Ubr Vredigtgotierdienſt. — Im Anſchluß: 
J doerein. — Mittvoch, abends J Uhr Bibel⸗ 

Polniache Böras- 
WVartsehaun, 16 Derember. 
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2460-2500 
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Anzeigen 
ſümtliche in⸗ und aus⸗ 

Für Sonntag, den 17. d. Mts. 
um 10 Uhr vormittag, wer⸗ 
den alle geweſenen Muͤglieder 
erſucht, zu einer 

Sitzung 
im Turnverein „Kraft“— zu 

5770 und einen unentwegten Förderer des Ciedes und unſerer dereinigung. erſcheinen 

lündiſche Zeitungen 
befoͤrdert 

Zum Weihnachtsfeſte! zu 5783 
K. Peterſilge, Originalpreiſen 
—— Annoncen·Expedition 
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33 ʒ Codʒ, Piotrkowskao 185. 
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Codzer 

fithletenverein F 
Detrickauer Strafʒe 68. 

4. 

Sein findenken bleibt bei uns über das Grab hinaus in Ehren. 

Deutſchſi agender Geſaugvereine in Polen. 
Die Mitgliedsvereine werden erſucht, zu der am Sonntag ſtattfindenden Beerdigung Delegationen, möglichft 

mit der dereinsfahne, zu entſenden. 

—— 

Die Verwaltung der Vereinigung 

5794 

Winter wenn ſie recht⸗eitig für den Sie ſpare kaufen gegen RA — MEAHLUMG oder 
in bar bei der Firma 6965 

VV6ODI, Potrikauer Str. 236. 
Damen⸗ Herren⸗ und Kinder⸗Garderoben, Mimufakturw aren 

foͤwſe Shuhwaren in großlec Auswihl borg aden 
Emerkun 8; Beſtellangen werden in den eigenen Werk 

ftatten vinnen Tagen —æe (Filiale n —28 wir nicht) 

——X ee 

Sür die nahenden Feiertage. 
Glohe fur Herten 

Auswahill! Schuhe und Damen 
garantiert aus dem beſten ausländiſchen Leder. 

KOuALoZYR, CGegielnianas ir. 25. 
Zugüngliche Preiſe. 65636 

m 

Tr ao S- 
dexæ Vietenmn 
Voriteile ve Sen 

Palma-Kaucoæule ( G. m. 2* —2 

Fahrikslager Posen, kKanatowa I8, -Fol. 60.16. 

Student 
in Pabianice angeſtellt ſucht 
dort möbliertes oder unmö⸗— 
bliertes gimmer. Geſfl. Ang. 
an die Geſchäftsſtelle dieſ. Vi. 
unter K. W.“ erb. 673 

Ein tüchtiger 

Dreher, 
welcher auch die Schlofſerarbei⸗ 
ten gut veirfteht, kann ſich fofort 
melden Szkolna 8. 6758 5 57 

Flügel, 
Bechſtein) faſt geu, zu verkau⸗ fen. Zakontna 21, W. 18, von 
11 Uhr vormittags. 6775 

Zu verlkaufen 6578 
2 Zhotogtobhiſche Appatute 
1. 6Xv em. Film. 2. 24Xx30 cem. 
mit Objektiven Roden ſtock. Dop⸗ 
Zet wwnaglam it 30X826 em., 

rennweite 36 em. 8gierz, 

wehnahtszſeſte 
zu den günſtigſten Preiſen 

Sweater, Jumper, 
Damenkonfektion, 
Elegante Wäſche, 

Damen⸗Mäntel 
nach den neueſten Modellen. 3734 

ſucht entſprechenden Poſten. 
an die Seſchäftsſtelle dſs. Blattes. 

duchhultet⸗Rotteſppodet 
Offerten unter „B. K.“ 

5744 

Ein Siuhlmeiſter und Vorrichter für Kordſtühie können ſich melden bei 
Szezodlima 27, b photographen. ſarl Nippe & (o. Zachodniaſtraße 59. 5758 

Goldene 2 0 0 Sprungdeckel⸗ K — 
ſur 3200o ZHerren⸗ur ine perſelle V in 

r 570. abe l 
Angebote unter u * 7 wit erſtll. Zeugniſſen für befſeren Haushalt für ſofort geſucht. 
an die Geſaisſteür di, Blattes — ſt ig Refleltanten wollen 

5774 auiſchen 426 nachmittags melden 
fich bei ẽ. Schmeſller, Kilinſtiego 170, 

6747 



Sodzer Freie Prefſe — Sonnabend, den 10. Dezember 1922 

Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß verſchied nach kurzem Leiden am Donnerstag, 
den 14. Dezember, mein inniggeliebter Gatte, unſer treuſorgender Vater, Schwiegervater, 
Bruder, Onkel und Schwager 

Ferdinand Swatek 
im 72. Lebensjahre. 

Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet am Sonntag, den 17. Dezember 
1922, um 2 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe aus auf dem örtlichen eangeliſchen 
Friedhof ſtatt. 

In tiefer Trauer: 

Die dinterbiiebenen. Zgierz den 16. Dezember 1922. 5776 

Nachruf. 
Der unerbittliche Tod hat am Donnerstag, den 14. Dezember, unſeren unermudlichen Mitarbeiter und freundlichen Gönner, den Herrn Fabrikbeſitzer 

Ferdinand Swätel 
aus unſerer Mitte geriſſen. — Seine hingebungsvolle Erbeit als Vorſihender des zgierzer Deutſchen Gymnaſialvereins gereichte der von ihm geliebten deutſchen Lehranſtalt zum 
großen Segen; der derſtorbene verſtand es, jeglichen Schwierigkeiten ſteis die Stirn zu bieten. Die Spuren dieſer ſeiner Kulturarbeit werden niemals verwehen. 

Friede ſeiner kiſche! 
Das Schulkuratorium und die Lehrerſchaft 
des Deutſchen Progumnaſiums 2zu Zgierz. 

Zzgierz, den 16. Dezember 1022. 

—“ 

Donnerstag nachmittags, den 14. Dezember, verſchied unſer hochverehrter, langjähriger Präſes, Herr Fabrikbefitzer 

Ferdinand Swaͤtek 
wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen treuen Führer und ſangesfrohen Freund, der voll aufopfernder Liebe uns ſiets mit leachtendemn Beiſpiel voranging, 

eingedenk des Wahlſpruches unſeres Vereins: 

Sein Andenken wirden wir ftels in Ehren halten. 
„Irei und treu in Vied und Tat.“ 

Zaierzer Geſangberein. 
Zgierz den 16. Dejenber 1922. 

— —— tencablungs S * —— er 

Sohuhe, vsraohiedens Schniti var ονα ει. 
Iotirige voraen nach den veutεν αναονσ- otũhri n ſeertheont rondweſherchczen und ſchwaideichen bDudak m nurvel 

feſter Anſteüung als Siuhimeifer in aittenom · ſpond ũb fin Eiconomii afẽ Ge ers Niĩn F mierter chriſtiicher gabrik in dalvneũ oſſerten unter „E. di in Korre pondenz geubt,. ſoſort gewunſcht. fragen 
2/ 4 v g Sl. den—ehe de o 9* zeh dr. v. Behrens, Petrikauer 86. 101 und 327 täglich. 

und ſchnell per Diktat ſchreibende aqtige f —— WMaj ifli Legerinnen und 4 
boas ch ni in, Repaſſiererinnen 

r Tritotagen kEonnen ſich mel⸗ 
bei 8 t u. A t —— u. at F 


